
Lustige Kinderkommentare 

 Ein Kind hat in der Früh noch nichts gegessen. Christine fragt: „Magst dir deine 

Jause holen und Essen? Da bekommt man Kraft!“ Das Kind antwortet: „Ich hab 

aber kein Fleisch mit“ 

 „Das ist das letzte Essen von Johanna, dann geht sie in Pension“ Darauf ein Kind: 

„Was, warum? Gibt sie auf?“  

 Kristina sucht verzweifelt Patschen in der Garderobe und wird dabei von einem 

Kind beobachtet. Das Kind fragt: „Kristina, warum schleichst du da so am Boden 

herum?“  

 Ein Kind reibt sich seinen Kopf an einem Polster und sagt: „Schau Sylvia, ich habe 

Haare am Strom“  

 „Das gelbe Auto ist verschwunden, wo könnte es sein?“ 

Kind: „Das hat sicher der Räuber Hotzenplotz genommen!“ 

 „Kann ich bitte noch eine Quetsche haben?“ (Zwetschke)  

 Ein Schnupperkind ist zu Besuch und unterhält sich mit seinem Bruder auf 

Serbisch. 

Ein Kind fragt ganz begeistert: „Kann dein Bruder Süd-Koreanisch?“ 

Daraufhin der Bruder: „Wie schaut das aus?“ 

 „Heute fahr ich zum Hollersee baden!“ (Wallersee) 

 „Wir haben beim Kuchen backen die Würmer raussuchen müssen.“ (es gab 

Zwetschkenkuchen) 

 Ein Kind in der Küche: „Kann ich bitte nichts mehr haben?“ 

 Ein Kind hat zur Jause einen Eistee mit. Daraufhin sagt ein Kin: „Das ist nicht 

gesund. Da ist Kokain drin!“ 

 Nicole zeigt den Kindern das Getreidebüscherl vom Erntedankfest und fragt, was 

man daraus machen kann. Das Kind antwortet: „Mehl! Und daraus macht man 

Butter.“ 

 Ein Kind sagt zu Ulli: „Ich mag heute nichts mehr Essen, weil ich hab einen 

Husten!“ 

 Kristina zeigt den Kindern ein Bild vom November (mit Gänse und Kerzen) und 

fragt, was das sein könnte. Ein Kind antwortet: „Ah, ein Schwanengeburtstag“ 

 Zwei Mädchen arbeiten fleißig an ihrer Schulanfängermappe und bekommen 

einen Belohnungsstempel. Ein Mädchen erklärt dem anderen Mädchen, dass sie 

die Mappe mit nach Hause nehmen dürfen, wenn sie in die Schule gehen. Daraufin 

sagt das andere Mädchen: „Dann haben wir schon viele Stempel und man kann 

sich wieder an die alten Zeiten erinnern.“ 

 Ein Kind spricht nicht viel deutsch, aber bemüht sich, mit den Kindern ein paar 

Worte zu wechseln. Da sagt ein Kind: „Der spricht schon richtig gut Eugendorf!“ 

 „Also ich bestelle mir beim Nikolaus eine Flöte und ein Flötenbuch.“ 



 „Stimmt’s Sylvia, meine Mama sagt, im Kaffee ist Kokain drin!?“ 

 „Geh Kristina, ich war vorher bei der Flöte schnüffeln, aber jetzt gefällts mir“ 

(schnuppern) 

 „Meine Mama hat die kuscheligsten Haare auf der ganzen Welt“ 

 „Die hl. Drei Könige heißen: Kaspar, Walter und Junior“ 

 „Wenn ich lange schlafe, bekommt die Mama ein Baby! Wenn ich oft lange schlafe, 

bekommt sie zwei Babys!“ 

 Ein Kind schneidet einen Stern aus und wird von einem anderen Kind darauf 

aufmerksam gemacht, dass er das nicht darf. Daraufhin sagt das Kind: „Du 

brauchst mir nichts zu sagen! Du bist nicht der Chef in meinem Leben“ 

 „Heute habe ich sogar 2 Ponesen gegessen!“ (Pofesen) 

 Ein Kind wollte nach dem Rasten ein Hupfbetterl (Betthupferl) 

 Die Kinder spielen „die Waschstraße“ Da sagt das Kind: „Jetzt bin ich aber dran.“ 

Da antwortet das andere Kind: „Na, jetzt kommen als erstes die zweiten dran“ 

 „Die Zahnfee hat meinen Zahn geholt“ „Was hat dir die Zahnfee dafür gegeben?“ 

„Einen Euro“ „Und was machst du mit dem Euro?“ „Den hab ich der Mama 

geschenkt, damit sie mehr Geld hat“ 

 Christine geht mit ihren Kindern in die Gruppe und ein Kind sagt zu seinem Bruder: 

„Ich muss jetzt gehen“ Sein Bruder: „Ich komm mit“ Da zeigt das Kind auf Sylvia 

und sagt: „Na, du gehst mit Sie mit“ 

  „Die kleine Spinne spinnt und speibt“ (Bilderbuch: „Die kleine Spinne spinnt und 

schweigt“ 

 „I hob aufgeesset“ 

 „Wie heißt das Fest das wir morgen feiern?“ „Das Smartiesfest“ (Martinsfest) 

 „Was hast denn du in deinem Beutel?“ „Ein Stachentuch.“ (Taschentuch) 

 „Wer kommt bald zu uns?“ „Der Mickey Maus!“ (Nikolaus) 

 „Das Kind braucht ein Duschendach.“ (Taschentuch) 

 Ein Kind hat zur Jause seine Mandarine nicht gegessen und sagt: „Die hat einfach 

so unlecker geschmeckt“ 

 Das Thema Rauchen wird besprochen: „Ich rauche sowieso später nie- ich werde 

nämlich Mama“ 

 Ein Kind fragt ein anderes Kind: „Magst du eine Spigote von mir?“ (Biskotte) 

 „Ich werde einmal Kindergärtnerin!“ „Warum denn?“ „Weil ich da nicht 

aufräumen muss, das machen alles die Kinder!“ 

 Kristina zu den Kindern: „ Ihr dürft aber nichts verraten von dem Geschenk für die 

Muttis“ 

Ein Kind antwortet: „Ich vergess das sowieso gleich wieder, da kann ich eh nichts 

verraten, was es ist.“ 

 „Magst du von mir a Rakottn, i gib da oane?“ (Karotte) 

 „Mama schau, ich hab mich so anpatzt beim Essen, weil ich liebe Gespatti!“ 

(Spaghetti) 



 Zur Vorbereitung auf das Martinsfest, erklärt Christine den Kindern, dass der Hl. 

Martin ein Priester war und fragt, was denn eigentlich ein Priester ist.  

Dazu ruft ein Kind: „Der Briefträger!“ 

 Ein Kind möchte zur Jause ihre Mandarine nicht essen und erklärt dazu: „Meine 

Mandarine hat gesagt, sie mag nicht gegessen werden!“ 

 Ein Mädchen ist abgeholt, möchte aber noch nicht nach Hause gehen. Ein anderes 

Kind kommt herein und schimpft: „Oiso immer is wos!!“ 

 Ein Kind kommt am Valentinstag mit einer kleinen Schokolade in den Kindergarten 

und schenkt sie uns mit den Worten „Schönen Faschingsdienstag!“ 

 Ein Mädchen hat an ihrem Geburtstag für jedes Kind ein Sackerl Gummibärchen 

mit. Ihre Mama meint: „Oje, jetzt haben wir für die Tanten keins mitgenommen!“ 

Darauf das Geburtstagskind: „Des mocht nix, für die is des hoit net so wichtig!“ 

 „Heute gibt’s Griesgramknödel zum Mittagessen“ (Kaspressknödel) 

 Das Kind schleckt ein Eis und es ist schon recht schief: „Haha, schaut mal, ich hab 

den schiefen Turm von Paris!“ 

 Die Köchin gibt einem Kind noch einen Nachschlag. Dazu antwortet das Kind: 

„Bitte mein Sohn!“ 

 Bei der Jause fordert Kristina ein Kind auf, wenigstens noch ein bisschen vom Brot 

zu essen. Dazu kommt folgende Antwort: „I hob eh scho die gonze Wurst oba 

gessn!“ 

 „Kann ich bitte meine Rolle tixen?“ (der Tixoroller wird gebraucht) 

 „Dürfen wir zu dreit spielen?“ (zu dritt) 

 „Der Kirchenmann (der Hr. Pfarrer) hat einen Puh gelassen.“  

 Das Kind kommt bei strömenden Regen in den Kindergarten und sagt: „Mensch, 

ich bin jetzt naschelwass!“ (waschelnass) 

 Die Kinder sprechen über ihre Träume: „Da hatte ich einen so schlechten Traum- 

einen richtigen Alttraum!“  

 Die Kinder fahren im Garten mit den Dreirädern: „Ich bin jetzt da Gangsterfahrer!“ 

(Geisterfahrer) 

 „Du Christine, ist heute morgen?“ 

 Gespräch am Aschermittwoch: „Worauf könnte man in der Fastenzeit verzichten?“ 

„Also ich verzichte auf den Kindergarten.“ 

 Bei der Schulvorbereitungsübung sagt ein Kind: „Also ohne Radiergummi ist das 

Leben echt sinnlos!“ 

 „Aufräumen“ „Wir können nicht aufräumen, wir schwitzen schon so!“ 

 


